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Summary 
Remarkable records of a thick-headed fly and a hoverfly (Diptera, Conopidae et Syrphidae) 
from the former military training area Kyritz-Ruppiner Heide, Brandenburg, Germany 
The rare fly species Zodion kroeberi SZILÁDY, 1926 (Conopidae) and Doros profuges (HARRIS, 
1790) (Syrphidae) are recorded on the area of the Sielmanns Naturlandschaft Kyritz-Ruppiner 
Heide in Brandenburg, Germany. 
 
Zusammenfassung 
Auf den Flächen der Sielmanns Naturlandschaft Kyritz-Ruppiner Heide konnten Nachweise der 
seltenen Fliegenarten Zodion kroeberi SZILÁDY, 1926 (Conopidae) und Doros profuges (HARRIS, 
1790) (Syrphidae) erbracht werden. 
 
Einleitung 
Die Kyritz-Ruppiner Heide ist ein ehemaliger Truppenübungsplatz im Norden Bran-
denburgs. Dort existiert das größte zusammenhängende Vorkommen des FFH-
Lebensraumtyps „Trockene europäische Heiden“ (FFH Code 4030) in Deutschland 
und dient einer Vielzahl von speziell angepassten Arten als Refugium (Abb. 1). Die 
weiten Calluna-vulgaris-Sandheiden bieten Nahrungs- und Nistraum für Populatio-
nen der Bienenarten Andrena fuscipes (KIRBY, 1802) und Colletes succinctus (LIN-
NAEUS, 1758) sowie deren Kuckucksbienenarten Nomada rufipes FABRICIUS, 1793 
und Epeolus cruciger (PANZER, 1799) (PETRISCHAK et al. 2018). 
Der südliche Bereich wurde im Jahre 2012 von der Heinz Sielmann Stiftung über-
nommen, die dort gemeinsam mit der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, 
Abteilung Bundesforst, ein Pflegekonzept zur Erhaltung des charakteristischen 
Offenland-Lebensraumes umsetzt. Aktuell läuft auf den Sielmann-Flächen der 
Kyritz-Ruppiner Heide ein Verbundprojekt zur Weiterentwicklung und Anwendung 
technischer Hilfsmittel zur automatisierten Landschaftspflege (NaTec, http://www. 
heather-conservation-technology.com). In dessen Zuge findet ein Artenmonitoring 
zur Dokumentation spezifischer Bio-Indikatorarten für die Erhaltung, Vitalität und 
Verbuschung unterschiedlicher Typen der Zwergstrauchheide statt. 
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Abb. 1: Kyritz-Ruppiner Heide (Brandenburg). Foto aufgenommen am 01.VI.2018, J. Müller. 
 
Methodik 
Im Rahmen des Artenmonitorings wurden ab April 2018 in regelmäßigen Abständen 
Begehungen auf Heide- und Waldflächen durchgeführt. Hierbei wurden unter ande-
rem mittels eines Insektenkeschers auf Sicht, in Heiden insbesondere blütenbe-
suchende Insekten von Calluna-Pflanzen, gefangen. Unselektive Methoden wie 
Malaisefallen oder Farbschalen kamen nicht zum Einsatz. 
 
Nachweise 
1. Zodion kroeberi SZILÁDY 1926 (Diptera, Conopidae) 
Am 29. August 2018 konnten zwei Männchen sowie am 4. September 2018 ein 
Weibchen der seltenen Blasenkopffliege Z. kroeberi gefunden werden (jeweils 
Brandenburg, Ostprignitz-Ruppin, 17 km südöstlich Wittstock, ehemaliger Truppenü-
bungsplatz Wittstock, Kyritz-Ruppiner Heide, MTB 2942/1, leg. J. Müller, det. & 
coll. D. Rolke, vid. J.-H. Stuke, Abb. 2). Die Bestimmung erfolgte nach MEI & 
STUKE (2008). Bei vorherigen Begehungen am 9. und 18. August sowie bei nach-
folgenden Begehungen am 10. und 18. September wurde die Fliege dagegen nicht 
registriert. 
In Deutschland wurde die Art aktuell an nur vier Lokalitäten nachgewiesen: auf den 
Truppenübungsplätzen Lieberoser Heide in Brandenburg sowie in der Klietzer Heide 
in Sachsen-Anhalt (STUKE et al. 2006). Diese Orte sind wie auch die Kyritz-Ruppiner 
Heide durch offene Calluna-Sandheiden geprägt. Nach derzeitiger Kenntnis sind die 
heimischen Blasenkopffliegen Parasitoide aculeater Hymenopteren (vgl. z. B. STUKE 
2017, STUKE & SAURE 2010, SSYMANK 2011), wenngleich Daten zur Biologie von 
Z. kroeberi bislang weitgehend fehlen (STUKE et al. 2006). Die hier berichteten Funde 
fielen in die Hauptflugzeit der an Besenheide sammelnden Bienenarten A. fuscipes 
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und C. succinctus, von welchen sowohl zahlreiche Männchen als auch Weibchen 
beim Blütenbesuch festgestellt werden konnten. Weitere Begleitorgansimen waren 
beispielsweise auch die Kuckucksbienen N. rufipes und E. cruciger sowie die Blasen-
kopffliege Myopa fasciata MEIGEN, 1804. 
 

 
Abb. 2: Männchen (A, B) und Weibchen (C, D) von Zodion kroeberi SZILÁDY, 1926, 04.IX.2018 
sowie 29.VIII.2018, aus der Kyritz-Ruppiner Heide (Brandenburg). Balken = 2 mm. Fotos:           
D. Rolke. 
 
2. Doros profuges (HARRIS, 1790) (Diptera, Syrphidae) 
Ein einzelnes Männchen der Schwebfliege D. profuges wurde am 01. Juni 2018 nach-
gewiesen (Brandenburg, Ostprignitz-Ruppin, 15 km südöstlich Wittstock, ehemaliger 
Truppenübungsplatz Wittstock, Kyritz-Ruppiner Heide, MTB 2842/3, leg. D. Rolke 
& J. Müller, det. & coll. D. Rolke, Abb. 3A, B). Die Methodik wich insofern von 
derjenigen während der Zodion-Funde ab, als dass ein Buchen-Kiefernmischwald im 
Randbereich der Kyritz-Ruppiner Heide begangen wurde. Das Tier schwebte in 
langsamem Flug dicht vor dem Wurzelteller einer kürzlich umgestürzten Birke am 
Rand eines Waldweges (Abb. 3C). Die Bestimmung erfolgte mittels VAN VEEN 
(2010). 
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D. profuges wird nach der aktuellen Roten Liste Deutschlands als stark gefährdet 
(Kategorie 2) eingestuft und gilt als sehr selten (POMPÉ et al. 1991, SSYMANK et al. 
2011). In den Bundesländern Bayern, Berlin, Sachsen und Sachsen-Anhalt wird die 
Art als vom Aussterben bedroht (Kategorie 1) geführt (VON DER DUNK et al. 2003, 
DZIOCK et al. 2004, PELLMANN et al. 1996, SAURE 2018), in Niedersachsen und 
Thüringen gilt sie als ausgestorben/verschollen (Kategorie 0) (DZIOCK et al. 2001, 
STUKE et al. 1998). Bisher sind nur wenige vereinzelte Funde der Art in Brandenburg 
bekannt (NÜßLER 2000, STREESE in litt.). Über die Biologie von D. profuges liegen 
nur wenige Angaben vor. Es wird vermutet, dass sich die Larve zoophag von mit 
Ameisen assoziierten Wurzelläusen ernährt (STUBBS & FALK 2002, SPEIGHT 2011). 
 

 
Abb. 3: Männchen (A, B) und Fundort (C) von Doros profuges (HARRIS, 1790), ♂, in der Kyritz-
Ruppiner Heide (Brandenburg), 01.VI.2018. Balken = 5 mm. Fotos: D. Rolke. 
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